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Tszesserüßkettm
Nagold  19 . Dez. Heute hielt der neu¬

ernannte Dekan Pf lei derer,  seither Lehrer
an der Predigerschule zu Basel, seine Antritts¬
predigt und wurde von Prälat Hermann für
sein Amt eingesegnet. Ansprachen hielten Stadt¬
pfarrer Merz von hier als Amtsbruder, Pfarrer
Burger von Spielberg als Vertreter der Pfarrer
der Diözese, Seminarrektor Dieterle für das
Lehrerseminar und Stadtschulthsiß Brodbeck für
die Stadtgemeinde.

Stuttgart  20 Dez. Der gestrige
„goldene Sonntag"  dürfte im allgemeinen
das gehalten haben, was sich die Geschäftsleute
von ihm versprochen haben. In den Haupt¬
straßen herrschte bis in die Abendstunden ein
starker Verkehr. Als kaufendes Publikum traten
auch gestern die Bewohner der Umgegend stark
in den Vordergrund. Auf der Weihnachtsmesse
wogte eine große Menschenmenge, doch war die
Zahl der Neugierigen größer, als die der Käufer.
Das beste Geschäft dürften die Warenhausinhaber
gemacht haben.

Stuttgart 20. Dez. Das Befinden
des Grafen  Zeppelin,  der sich zur Zeit noch
immer im Katharinen-Hospital befindet, ist an¬
dauernd befriedigend.

Stuttgart  20 . Dez. Nachdem die
Vereinbarung über die gegenseitige Anerken¬
nung der Reifezeugnisse  die Zustimmung
aller deutschen Bundesregierungen gefunden hat,
ist sie nach einer Verfügung des K. Kultministe¬
riums vom 10. Dezember für Württemberg so¬
fort in Kraft getreten. Da Klagen darüber
laut geworden sind, da die an den höheren
Schulen üblichen Klaffenausflüge zuweilen eine
übermäßige Ausdehnung nach Zeit und Entfernung
annehmen und dadurch den Eltern unverhältniß-

mäßig große Kosten verursachen und auch die
Schüler manchmal überanstrengen, so hat die
Ministerialabteilung für die höheren Schulen die
Aufmerksamkeit der Schulvorstände auf diesen
Punkt gelenkt.

Stuttgart  20 . Dez. Heute nachmittag
2'/? Uhr war der im Tietz ' schen Warenhaus
als Fahrstuhlführer angestellte 21 Jahre alte
David Lehle  am Warenaufzug im Dachstock
mit Verladen von Kisten beschäftigt. Eine
größere Kiste stand bereits auf dem Aufzug,
dessen Fußboden mit dem des Dachstocks in
einer Höhe sich befand. Um eine zweite Kiste
auf die erste zu bringen, ließ Lehle den Fahr¬
stuhl sich senken und beugte sich nachdem die
beabsichtigte Höhe erreicht war, in diesen hinein,
um den Abstellhebel auf „Halt" zu stellen.
Hierbei wurde Lehle vom Hebel erfaßt und
zwischen diesen und den Aufzug gedrückt, so daß
der Tod augenblicklich eintrat.

Heilbronn  20 . Dez. In der Nacht
vom vergangenen Freitag auf Samstag bemerkte
eine Schutzmannspatrouille nachts gegen 11 Uhr
in der Südstraße einen Mann,  der in bewußt¬
losem Zustande auf dem Boden lag. Der Hilfs¬
bedürftige, dessen Persönlichkeit alsbald festgestellt
werden konnte, wurde in seine Wohnung gebracht
und ein Arzt herbeigerufen. Letzterer konstatierte,
daß hier ein Vergiftungsversuch vorlag, weshalb
der Kranke sofort dem Krankenhause übergeben
wurde, wo er noch in derselben Nacht ver¬
storben  ist.

Oberndorf  20 . Dez. Dem Geh. Kom¬
merzienrat Paul Mauser  ist von der Tech¬
nischen Hochschule in Stuttgart die Würde eines
vr . iax. bonoris euusu verliehen worden.

Ravensburg  20 . Dez. Dis 40 Jahre
alte Witwe des vor 2 Jahren gestorbenen Dro¬

gistenH. Geyer  hier hat am Freitag abend
ihre Wohnung verlassen, angeblich um in der
Nachbarschaft noch einige Einkäufe zu machen,
und wird seither vermißt. Am Samstag vor¬
mittag ist nun am Schuffenkanal ein Frauenhut
und ein Pelz gefunden worden, die als der Ver¬
mißten gehörend erkannt wurden. Da von der
Fundstelle Fußspuren gegen den Kanal hinführen,
ist zu vermuten, daß die Bedauernswerte, bei
der in jüngster Zeit Anzeichen von beginnender
Schwermut bemerkt wurden, den Tod im Wasser
gesucht und gefunden hat. Trotzdem die ganze
Schüssen auf weite Strecken abgesucht wurde,
konnte die Leiche bis jetzt noch nicht gefunden
werden.

Rastatt  17 . Dez. Die von Mechaniker
Stolz  in Niederbühl erfundene und in jahre¬
langer mühevoller Arbeit hergestellte Flug-
maschine  wurde kürzlich im Zwangswege um
200versteigert.  Herr Stolz teilt das
Mißgeschick vieler mitteloser Erfinder, auch er
ist um die Früchte seiner jahrelangen Bemühungen
gekommen.

Baden - Baden  19 . Dez. Die Stadt¬
verordneten genehmigten mit allen gegen eine
Stimme einen Antrag des Stadtrats, 50 000^
Reservefondskapitalien in Aktien der Deutschen
Luftschiffahrts - Aktien - Gesellschaft
anzulegen und die Genehmigung zu erteilen, daß
für die Sume von 36 000 ^ Privataktien aus
Kreisen der Stadt von der Stadtgemeinde eine
Zinsgarantie von jährlich3°/o auf 5 Jahre ge¬
leistet werde. Die Zinsgarantie soll in Wegfall
kommen, wenn während zwei aufeinanderfolgender
Jahre eine Dividende von mehr als 6°/« ge¬
zahlt wird.

Frankfurt  a . M. 20. Dez. (Familien¬
drama.) Der Bergerstraße 86 im 4. Stock

Die Leute vom Aleekamphof.
Roman von Erich  Ebenstein.

(Fortsetzung.)
„Gelobt sei Jesus Christus," grüßt er, „und Beinwurz Hab' ich

Dir mitgebracht, Kleekamp, für's Rheumatische."
„Ist gut. Sitz' nieder und rast' aus," antwortete der Bauer, und

rückt ein Stück weiter auf der Bank, wobei sich zeigt, daß noch Platz
genug ist auf ihr für eine dritte Person. „Ist schön von Dir, Stini,
daß Du Dich wieder einmal anschauen läßt. Jetzt wirst Deine Ochsen
wohl bald abtreiben müssen. Wird bald grobes Wetter kommen, was?"

„Freilich, freilich. Auf die Woche, denk' ich, kommen wir herunter.
Ist schon höllisch kalt am Mitterboden oben. Wirst Freude haben an
Deinen zwei Paar Ochsen, Kleekamp! Haben sich mächtig stark gefressen,
auf der Mitterboden-Alm!"

Der Bauer schiebt dem alten Ochsenhalter gnädig seinen Humpen zu.
„Na, ist gut. Trink eins, Stini, wirst durstig sein!"
Stini blinzelt verlegen. „Mußt's nicht für ungut nehmen, Kleekamp,

aber Wein trink ich keinen. Bin's nicht gewöhnt. . . aber wenn Du
nichts dagegen hast . . . einen Trunk an Deinem Brunnen möcht ich schon
tun." Er stand auf.

„Wie Du willst", lacht der Kleekamp, „so trink halt Wasser."
Während der Stini zum Brunnnen geht, wirft er einen Blick auf

das Mädchen auf der Hausbank und gleich darauf läuft er freudig zu ihm.
„Ja , die Sanna!" ruft er hell und schüttelt ihr die Hände. „Wie

kommst denn Du daher? Hab' Dich noch drin im Höllgraben geglaubt bei
der Ebeseder Lori . . ."

Die beiden Männer unter der Linde sitzen indessen verlegen schweigend
da. Endlich ermannt sich der Pfarrer.

„Du bist mir noch die Antwort schuldig, Kleekamp. „Was ist's mit
der Sanna?"

„Nichts, Hochwürden", knurrt der Bauer. „Auf den Kleekamphof
kommt mir kein Frauenzimmer, so lang' ich lebe. Das solltet ihr wissen."

Der Pfarrer lachte gemütlich.
„Mußt Du denn alleweil noch so närrisch sein, Kleekamp? Glaub's

Dir ja, daß es Dir hart ankam damals, als Dein Weib mit dem Buben
im Höllgrabengewände verunglückte und daß du Dich nach keiner zweiten
umschautest, obwohl ich eine kenne, die ganz gut zur Kleekamphoferin ge¬
taugt hätte, und der Du in jungen Jahren auch nicht feind warst . . "

„Hochwürden!" Der Kleekamp macht eine heftige Bewegung und
sein Gesicht färbt sich dunkel.

„Na, na, ich red' schon nichts weiter von der Lori! Mußt nicht
gleich so wild dreinschauen. Schließlich kannst ja tun, was Du willst.
Aber von der Sanna muß ich reden. Schau, dies Dirndl ist Dir doch
verwandt—"

„Im siebenten Suppenschnittel—ja!" warf der Bauer wegwerfend ein.
„Wenn auch weitschichtig— sie hat doch niemand sonst auf der

Welt. Die Lori kann sie nicht länger behalten. Weißt ja selbst, was
die für ein Leben hat in ihrer Schenke zu tiefst im Höllgraben! Nichts
als lauter halbwilde Holzknechte und Jägerburschen. . . Da paßt keine
junge Dirne hin. Sich selber kann die Lori schützen, sie ist ein mann¬
haftes Frauenzimmer, das den Revolver Tag und Nacht bei sich trägt.
An sie traut sich keiner, vor ihr haben sie alle Respekt. Aber die Sanna
ist sechzehn Jahre und bildsauber. . . Drum hat die Lori sie zu mir
geschickt mit einem Gruß für Dich—"

„Brauch keinen Gruß von der Ebeseder Lori!"
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Jork : Drei Theaterbrände haben gestern nach¬
mittag Nerv-Jork heimgesucht. Das Theater
Murry Hill war mit ca. 1600 Besuchern gefüllt,
als auf der Bühne ein Brand ausbrach . Die
Besucher stürzten panikartig den Ausgängen zu,
wobei 40 Personen schwer verletzt wurden,
darunter viele Kinder . Der durch das Feuer
angerichtete Schaden ist unbedeutend . Im
Windsor -Theater kam Abends während einer
Kinematographen -Vorstellung ein Brand aus , der
durch das Theater -Personal alsbald gelöscht
werden konnte , während das Publikum ruhig
den Saal räumte . Der Schaden ist bedeutend.
Endlich wurde das Broadway -Theater durch eine
Feuersbrunst vollständig zerstört.

Paris  20 . Dez . (Leopold in San
Remo nicht getraut .) Der Matin meldet
aus San Remo : Eine Untersuchung , welche in
21 Kirchen von San Remo gestern vorgenommen
wurde , ha t ergeben , daß keine Spur in den
Kirchenbüchern von einer Trauung des Königs
Leopold mit der Baronin Vaughan zu finden
ist. Man glaubt , daß die Trauung in Monacco
vollzogen worden ist.

Brüssel  20 . Dez . Es erweckt hier große
Befriedigung in der Bevölkerung , daß Kaiser
Wilhelm  seinen Bruder , den Prinzen Hein¬
rich  mit seiner Vertretung bei der Beisetzung
des Königs Leopold beauftragt hat . Der König
von England sendet als Delegierten den Prinzen
Arthur von Connaugth . Auch der König von
Bulgarien wird vertreten sein . Es wird viel
darüber gesprochen, daß die Vertretung der
sachsen-koburg -gotha ' schen Familie der Baron von
Eppinghofen übertragen erhielt . Dieser ist ein
Sohn der Baronin Mayer , die die Maitresse des
ersten belgischen König Leopold war und die der
jetzt verstorbene König unmittelbar vor seinem
Tode hat aus Belgien ausweisen lassen.

Brüssel  20 . Dez . (Prinzessin
Luise .) Es verlautet hier , Prinzessin Luise
habe das Schloß Balincourt bei Paris , das
Besitztum der Baronin Vaughan , versiegeln lasten.
Die Baronin hatte bis gestern nachmittag noch
nickt die Villa Vandemborne verlassen , an der
sie bekanntlich kein Eigentumsrecht hat , sondern
wo sie nur als Gast des Königs weilt . Sie
wird jedoch, bevor die Prinzessin Luise eintrifft,
die Villa verlassen . Die Hofverwaltung hat
gestern bereits nach Paris die dringende Ordre
gegeben , daß alle Automobile König Leopolds
sofort nach Brüste ! zu schicken sind, um einer
Beschlagnahme durch die Gläubiger der Prinzessin
zuvor zu kommen.

B rüssel  20 . Dez . Prinzessin Luise
ist heute abend um 7 Uhr auf dem Bahnhof
Schaerbeck  in Begleitung zweier Damen an-
ge kommen.  An der deutschen Grenze er¬
wartete im Aufträge des Königs Albert , General
Dony die Prinzessin , die sofort nach ihrer
Ankunft in das Schloß Belvedere fuhr.

Innsbruck  20 . Dez . Bei einer mili¬
tärischen Schießübung  wurden mehrere See¬
soldaten von einer Lawine verschüttet.  Ein
Kaiserjäger wurde bisher als Leiche geborgen.
Ob die anderen gerettet sind, ist noch nicht bekannt.

Turin  20 . Dez . Die „ Stampa " meldet
aus Rom , daß in vatikanischen  Kreisen
das Gerücht , der Papst habe zu Gunsten der
Baronin Vaughan  sich in Brüssel durch den
Nuntius verwendet , große Entrüstung erregt
habe . Der Vatikan habe nicht das
geringste Interesse an der Baronin.

Kopenhagen  20 . Dez . Bezüglich der
Papiere Dr . Cooks  über seine Nordpolreise ist
entgegen einer Meldung eines auswärtigen Blattes
bisher kein Entschluß gefaßt worden . Das Er¬
gebnis der Untersuchung ist frühestens in 14 Tagen
zu erwarten.

St . Petersburg  20 . Dez . Rußland
nimmt im fernen Osten umfangreiche
Truppenverlegungen  vor . Von Irkutsk
sind 50000 Mann nach dem Osten verschoben
worden . Die Gesamtstärke der dort stehenden
russischen Truppen beträgt nunmehr ungefähr
250 000 Mann.

Odessa  20 . Dez . Es verlautet , daß die
Leiche des in Cannes verstorbenen Groß¬
fürsten Michael Niko l aj e witsch  auf
dem Seewege hierher gebracht werden wird , um
dann nach Petersburg weiter befördert zu werden.
Wegen der Durchfuhr russischer Kriegsschiffe durch
die Dardanellen sollen deshalb zwischen Rußland
und der Pforte Verhandlungen angeknüpft
worden sein.

London  20 . Dez . (Gerettete Schiff¬
brüchige .) Der in Bristol gelandete Dampfer
„Port Kingston " führt die Besatzung des bei
Jamaika gestrandeten Dampfers „ Adena " mit
sich. 9 Mann davon hielten sich 20 Stunden
hindurch an einem Wrackstück angeklammert , das
nur 4 Fuß lang war und kaum 1 Meter über
die Wasserfläche ragte . Bei dem heftigen Sturm
schlugen die Wellen unausgesetzt über die Schiff¬
brüchigen . Einem Manne wurde ein Bein ab¬
geschlagen , sodaß seine Gefährten ihn stützen
mußten . Endlich sichtete ein Fischerfahrzeug die
Verunglückten und nahm sie auf.

London  2o . Dez . (Cook ' s Nordpol-
Entdeckung zweifelhaft .) Nach lOtägigen
Untersuchungen der Cook' scken Beobachtungen am
Nordpol hat die Kommission dem Konsistorium
der Universität erklärt , daß das vorliegende
Material nicht ausreichend sei, um ein definitives
Urteil abgeben zu können . Es wird wahrscheinlich
demnächst ein Bericht veröffentlicht werden , in
dem dargelegt wird , daß die Universität nach
dem vorliegenden Material nicht zu urteilen im
Stande ist, ob Dr . Cook tatsächlich den Nordpol
erreicht hat . Die dänischen Forscher haben ihren
Glauben an Cook jedoch immer noch nicht verloren.

wohnende 32jährige Kellner Georg Lösch , der
voriges Jahr einen großen Lotteriegewinn ge¬
macht hatte und seitdem sich dem Trünke ergab,
versuchte heute morgen , sich und sein Kind durch
Leuchtgas zu töten.  Er hatte sich mit dem
Kinde in der Küche eingeschloffen und den Gas¬
hahn geöffnet . Die von einem Ausgange zurück¬
kehrende Frau alarmierte die Nachbarschaft und
man fand den Mann nach Aufsprengen der Tür
mit dem Kinde am Boden liegen . Das Kind
war bereits tot , während der Mann noch bei
vollem Bewußtsein war . Er wurde verhaftet.

Berlin  20 . Dez . Wie das „Berliner
Tageblatt " meldet , soll das neue Militär-
luft  sch iss  LI III heute vom Tegeler Schießplatz
aus seine erste Probefahrt unternehmen . LI III
stellt einen ganz neuen Typ dar und hat eine
Länge von 86 Metern und eine lichte Höhe von
13 Metern bei einer Tragfähigkeit von 160
Zentnern . Die Höhensteuerung wird durch dyna¬
mische Wafferverschiebung , die in das starre
Gerüst eingebaut ist, bewirkt . Die Gondel ist
10 Meter lang und bietet trotz der 4 eingebauten
Motore für 15 Personen Platz . LI III ist mit
Funkentelegraphie und elektrischer Beleuchtung
ausgerüstet . — Das Luftschiff U III , das vom
Reich übernommen werden soll, wird heute von
Bitterfeld eintreffen und im Laufe der Woche
seine Abnahmeprüfungsfahrten absolvieren.

Berlin  20 . Dez . (Berliner Frauen¬
mord .) Frau Schreck, die Geliebte des bereits
wegen der Frauenmord -Affäre in Haft befindlichen
Arbeiters Hahn , wurde gestern nach einer langen
Vernehmung , bei der sie sich mehrfach in Wider¬
sprüche verwickelte und bei der sie auf Unwahrheiten
ertappt wurde , in Haft genommen . Bei der
zweiten Haussuchung , die in ihrer Wohnung
vorgenommen wurde , wurden mehrere verdächtige
Spuren gefunden . Eine Spur , die im Interesse
der Untersuchung noch geheim gehalten wird,
läßt die Annahme zu, daß an der Arnholtz ein
Giftmord verübt , und daß die Leiche erst nach
dem Tode zerstückelt worden ist. Dafür spricht auch
der Umstand , daß aus dem Rumpf der Ermordeten
der Magen , an dem sich Giftspuren am leichtesten
Nachweisen lasten , ausgeschnitten worden war.

Posen  20 . Dez . (Urteil im Kwilecki-
Prozeß .) Das Urteil im Prozeß Kwilecki ist
heute vormittag 11 Uhr vom hiesigen Oberlandes¬
gericht verkündet worden und lautet : Es wird
festgestellt, daß der junge Graf Josef Kwilecki
nicht der Sohn des Grafen  Ignatius
Kwilecki  und besten verstorbener Ehefrau,
der Gräfin Kwilecka  ist , sondern der Sohn
der Bahvwärterssrau Meyer . Graf Ignatius
Kwilecki wird zur Herausgabe des jungen Kwi¬
lecki verurteilt . Die Kosten des Prozesses werden
dem verurteilten Grafen auferlegt.

Paris  20 . Dez . (Drei Theater-
Brände .) Ncw -Dork Herald meldet aus New-

„Und du solltest das Mädel zu Dir nehmen . Es wäre schade, wenn
sie zugrunde ginge ."

„So behaltet sie im Pfarrhof ."
„Das geht nicht. Die alte Leni ist noch rüstig genug für das bißchen

Arbeit . Was sollte ein junges Dirndl im Pfarrhof ?"
„Soll sie sonstwer nehmen ."
„Wer denn ? Du kennst doch die Friedauer ! Hat der Mäuler

genug an seiner Schüssel . Du , der reiche Kleekamp , spürst es ja gar
nicht . . . und schaffen kann sie tüchtig , die Sanna . Wirst sehen, es ist
ein anderes Hausen , wenn ein Frauenzimmer in Küche und Keller zugreift ."

„Bin nicht neugierig . Hab ' mich allweil gut gestanden mit meine
Mannsleut . Der Fabian versteht die Wirtschaft und der Felix kocht so
gut wie ein Frauenzimmer ."

Der Pfarrer wurde ungeduldig.
„Wirst mir doch das nicht antun , Kleekamp ! Wär ' ja auch keine

Ehre für Dich, wenn ich eins aus Deiner Freundschaft in der Gemeinde
ausbieten müßte wie ein Stuck Hausrat !"

„Ist mir alles eins . Wenn ' s ein Bub wär ' , dann in Gottesnamen.
Aber Frauenzimmer kommt mir keins auf den Hof . Und das ist mein
letztes Wort in der Sache , Hochwürden ."

Der Pfarrer trocknete sich den Schweiß von der Stirn . Da sagt
der Stini , der unvermerkt an den Tisch zurückgetreten ist, schüchtern:
„Wenn Hochwürden nichts dagegen hätten , möcht' ich die Sanna zu mir
nehmen . Sie wäre einverstanden ."

„Du ?!" rufen beide Männer wie aus einem Munde . Dann lacht
der Kleekamp laut auf:

„Der Stini will sich auf seine alten Tage ein junges Dirndl nehmen !"
Stini bleibt ganz ruhig . Seine blauen Augen haften bittend auf

dem Pfarrer . Versagt halb gerührt , halb ungläubig : „ Aber Stini , was
fällt Dir ein ? Hast ja selber kaum zu beißen ! Was sollte denn die
Sanna bei Dir ?"

„Im Winter kann sie mir Korbflechten helfen , und im Sommer , wenn ,ch
die Ochsen auftreibe , geht sie halt mit mir auf die Mitterbodenalm . Wird mir
so schon mühselig die Arbeit oben allein . Zu Medardi war ich siebzig. . . ."

„Und die Sanna will ?" staunte der Pfarrer.
„Ja . Sie ist keine wählerische und kennt mich. Hab ' ihre Mutter

selig als Kind im Arme gehalten , und der Sanna ihr Vater , der FloruS,
hat alleweil in Freundschaft mit mir gelebt ."

„Aber werdet ihr denn auskommen ? Mit den Körben verdienst Du
nicht viel und für das Ochsenhüten gibt Dir die Gemeinde auch wenig
genug . . . ." Der Stini lächelte seltsam.

„Ich bin kein starker Esser . Ist immer noch ein Stück Brot übrig.
Und der liebe Herrgott wird , schon das Seinige tun ; wo er ein Haserl
gibt , schenkt er auch das Graserl dazu . Gclt Sanna ?"

Er nickt ihr lächelnd zu. Sanna tritt schüchtern an den Tisch und
bittet den Pfarrer um seine Einwilligung . Sie ist ein großes , schlankes
Mädchen mit blonden Zöpfen , die gleich einer Krone über dem feinen,
blaffen Gesicht liegen . Nichts bauernmäßiges ist an ihr . Ihre Augen
sind tief und klar wie Bergseen , mit einem verträumten Ausdruck darin,
die Züge zart , fast krankhaft weich.

Der Pfarrer steht auf . Wenn die Sanna will, hat er nichts dagegen.
Und vielleicht ist es ganz gut , wenn sie ein wenig auf die Alm hinauf¬
kommt und der würzige , starke Atem des hohen Göll ihre bleichen Wangen
umweht . Heute Abend noch soll sie der Stini mit hinaufnehmen , damit
sie die letzten acht Tage vertraut wird mit dem Ort , an dem sie künftighin
die Zeit vom Mai bis Ende September verbringen soll. (Forts , folgt.)
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prwatanzeigen.

Hirsau , 20. Dez. 1909.
Es sind unserer lieben Schwägerin undTante

Frau Friederike Schüz,
geb. Schwarzmarkt »,

während ihrer langen Krankheit so viele Beweise
von Aufmerksamkeit, nach ihrem Hinscheiden eben-

^ solche durch Blumenspenden und die zahlreiche Be¬gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte, wie uns durch freundliche
Teilnahme, zugcflossen, daß wir uns gedrungen fühlen, Allen
herzlichen Dank dafür zu sagen.

Die Hinterbliebenen.

Landwirtschaftt. Konsumverein Kalw.
In nächster Zeit trifft ein WaggonLeinmehl

ein. Bestellungen hierauf wollen sofort gemacht werden.
Thomasmehl 19 und 20"/»ig ist auf Lager.

Sr. Gärtner.

Mf Mibiraedttn
empfehle ich schöne blühende und Blattpflanze « , Nizzaer Schnitt-blume « , sowie die so beliebten Schwarzwal - kränze für Gräber¬schmuck in schöner Auswahl.

Handelsgärtner.
Für bevorstehende Festtage empfehle ich:Flaschenweine,

sowie

offene Weine.
»- ä s °nSeel Sdkniein 5cbiemei«

ab meinem Lager in jedem Luanium.

Nllgo ksil, c»lr.
Lchonkes Wühnachtsgeschevk für Herren!

Gillette, Tipp-Topp,
» Remus «. s. w.

Preis von 2.50 bis 20.
. mit je 8—12 Stück doppel-

^ schneidigen Klingen.
unbegrenzte Haltbarkeit, zartes Rasieren — Verletzung ausgeschlossen—empfiehlt bestens

br . b. Kö 88>6.

Ott « kr » « « ,
Büro kür unä LLtiiaiisfü .di ' iiriF,

Lnä laiedsnrvll.

Anfertigung  von Projekten und Lntwütten,
Lkirren eto. ru kauten alle«' Att— lnnen-
llekoi-ationen. —

Uebernslime von kauten um runde Lumme
fix und fettig beriedbai-.

Uebei-nakme von / l̂beiten naed jedem PIslre.

Speßhardt, 21. Dezember 1909.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten gebenwir die schmerzliche Nachricht, daß unserel. Mutter,Großmutter und Schwester

Anna Maria Lörcher Wwe.
heute Nacht'/-I Uhr, sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebene « .
Beerdigung Donnerstag Nachmittag2 Uhr.

Oonvoi ' rlis OsIZass.
Unsere diesjährige

MnachLBjÄsp
verbunden mit Gabenverlosung, musikalischen un¬

theatralischen Aufführungen
findet am Sonntag , 26 . ds . Mts . » von abends7 Uhr ab , im I . Dreiß ' schen Saale statt.

Die Mitglieder und deren Familienangehörigen werdenfreundlichst eingeladen.
Hiesige Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

_ Der Ausschuß.
Nenweiler.

Unterzeichneter empfiehlt einer werten Einwohnerschaft von hier undUmgebung sein gutsortiertes

Kchshmmlsßtt
(Weilderstädter Ware) in den neuesten Sorten und Fassonen, sowie einegroße Auswahl in Loden- und Leder-Gamaschen zum schnüren oder mitFedern und Schnallen, ferner Schuhfett, offen und in Büchsen und alleSorten Ledercreme.

Unter Zusicherung billigster Preise bitte ich um gütigen Besuch.
Hochachtungsvollst

Joh. Schlecht, Schuhgeschäft.
In Cigarre « führe ich gute Sorten von 3—8 ^ pr. Stück.

Eine freundliche

Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und sämtlichem
Zubehör ist auf 1. April zu vermieten.

Wo, sagt die Red. ds. Bl.

Samor-Murkat
'/i Flasche 1—u. 1.10,

ütülügü rotgolden
'/i Flaschê . 1.50 bis2 .—.

Alavrodaphne».Mras
r/i Flasche . . . 2.—.

Im kschmi«, Li'im
u.InMrwtt"-Msch.»

zu 80 A, 1.20 u. 1.30.
Lederstr.

122.l(. Otto Vinyon,

inderkochherde u.
üchrngeschirrle

in schöner Auswahl empfiehlt

Woschnermsister.

Wm Teint
rin zartes, reine« chestcht, rosiges, jugend-
frisches Anssebe«, weiße, saametweiche
Kaut ist der Wunsch aller Damen.

Alles dies erzeugt die allein echt«

Steckeupfrld-FilieNMillh-Zkife
v. Bergmann L Co., Radebevl

L St . SO Pf. bei- A. Aelßer; WichetmMuz ; A. Kekdweg. Fr.O st rlen's Nachf.Keiur. Keutuer und Ai <S. Müder ; in/ie -euzell: Apotheker Mahl.

Als paffende Meihuachtsgeschrulre
empfehle:

kk. 5 liiillkM
mit oder ohne Bein,

sowie

Geschenkkörbchen
mit diverse» Wurstware«.

Otto8eblattb5sr,
Telefon 36.

LL - KvS
in billigen wie besten Sorten, roh
und jede Woche frisch gebrannt, em¬pfiehlt bestens
_o . 86 NVÄ.

ll Lunik 8MZSI- „-sluiMLellllle„ärvllv .
Kons6ork, 15. kiov. 02.

cken disker gelieferten /)l3sckin « >Krone 11 bin ick setir rukrieden.Vors. ü. Sonslioi't. l.sna«.' kere.os.
I > . . Neueste Linger -Näd-

Maschine „ILroiie" -MM

H 8oitZO ^nkrev Li».
"A fer-Lnt v. Dost., l-'reu- ,

^ Lmrits-u. iieictiKsisei»

Iinrmlk»«
r, s „llkvas" mir k; ümzsT«' furrnihsl. rille'»A Marlen ÄitkneiderLi, 40, 45, 48, 50
« wockentl . probereit . 5 ^nbre 63r3ntie.^ o — LnUnr»-
1 c» sesekioe mit Blatte : biilixst . ^ubklriuu»»»L « S Letelox , iknerkvnvoiiireo xrnlis«?L? IIie müdetmts»sliiiiszchiüeii->i.sztirrrs-
s Al. aLcodsoNa,vs N«rU» »i.-14. r»s.

Hlrsa». — Villa Waldeck.

Eilt Resulikroftii
sofort zu verkaufen.

r72>2
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l ' OdinASt ' ttofdi 'Au.
8 . IAsi »q »isniIt.

lieber Sie Feiertage ist bei meiner werten Kundschaft

prima Bockbier
im Ansschank.

Lsrl 81v1r , 8«iMMWt , öMmss.
Empfehle mein reichsortiertes Lager in

Schuhware»,
in feiner, 10 Me in einfacher Ausführung, für
Herren, Damen und Kinder, und sichere billigst gestellte Preise zu.

ZU Weihnachtsgeschenken empfehle

Mrch-Virmgmarchmen
mit dicken, elastischen GummimalzenI Oval.

ZV Extra-Qualität für Heißwafser. 'W»
Billigste Preise. — Rabattmarken.

AMps-Waschmschimi,
Hochachtungsvoll

^ritzckrick b Kö88 !e.

ReparaturwerkstSttefür hauswirtschaftliche Maschinen. ——

Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges
Lager inpelrwaren.

OolUers , IVluffsn
in feinsten wie billigsten Sachen, sowie

-Zeideuhnte,
Sportshüte und Sportsmützen

jeder Art für Herren und Knaben,

ülrci- ««<>Ziott-jtr«il;cll«dr,
Li-avallen, tto86n1i-ägei'

und alle in mein Fach einschlagende Artikel
bei billigst gestellten Preisen.

Geneigter Abnahme sieht entgegen

Kg. XOlÜ, Xürselmsi-.

SperiLinrrt kür ZlaAen- uoä varmkrankkeiten,
8tuttK » rt , Hidlngsnslns » » « II,

,8t vom 23. verombei- bi8 7. janusn vel-i-ei8l.

Der Reichstag ist wieder an der Arbeit.
Die Reichsfinanzreformhat die bürgerlichen Parteien entzweit;

neue Parteibildungen sind im Gange.
Neue Aufgaben sind gestellt: Reform des Versicherungswesens,

Vereinheitlichung des Eisenbahnwesens, Schiffbarmachungder deutschen
M Flüsseu. v. a.

In unserer engeren Heimat werden Bauordnung. Wegordnung,
Neuorganisation des Polizeiwesens Aeuderungen herbeiführen.

Ein altbewährter, zuverlässiger und rascher Führer auf dem
Gebiet der gesamten Politik ist der

Mmdmlik Nerkur
_  das einzige württembergische Blatt, das zweimal täglich erscheint.
W Eine tägliche Reichstagsbeilage berichtet ausführlich über die

vorhergehende Sitzung. Die Berichte über die Vormittagssitzungen
beider württ. Kammern erscheinen vollständig  schon im Abend-
blatt des gleichen Tages.

Z Dem Unterhaltungsteil wird erhöhte Sorgfalt zugewendet: in
— den regelmäßigen Sonntags - und Mittwochsbeilagen , in der

Kleinen Zeitung wie in dem Romanfeuilleton.
Jedes Postamt, auchde Briefträger nehmen Abonnements an.

Geschäftsstelle: Stuttgart, Königsstraße 20.

Ruf bevorstehende Weihnachten empfehle

MHsrrösu.WIMManM
auch fertige ich Waldkränze solid und geschmackvoll an und bitte Höst, um
geneigten Zuspruch.

L'i'SiLL Stvolr . Handelsgärtner.

.MZrr"

Cure kleine Beigabe ans den Weihnachtstischn. ein
passendes Geschenk für die Weihnachts-Verlosungen

der verehr!. Vereine:

Reine5chomMlöer.
Gedichte in der Mundart des Calwer Waldes
vonK. Schneider, Heilbronna. N., Lixstr. 10.

AM- bnvis t "WE
— Zu haben in den hiesigen Buchhandlungen. —

keine Liköre,
sowie

Nirslkwssser.
Neiöelveergeik,

eognse ete.
zu Weihnachts-Geschenken passend,
empfiehlt

^K »K. VvIlLvtKvr.

LlhllWt «.m KiWllilt
vterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders, i
Man hüte sich vorjjs

Nachahmungen
mit ähnlichen

tarnen und kaufe
nur Büchsen« it , _

dieser SchntzmarLe, MW" welcheK
»r und ec>Nfa. »u Laben And:

Luxen Drei « «,
k . Lau der.
Lr. l. awxs .rter.
6 . ? t e rt ks r.
I-. 8ob ! ottsrbeok.
6br.  8 <:dts .ttsrsr.
Otto  8ri !rsl.
1̂. 6 . Xsokk

^irvenxsrett : Ovr 8 r r Li Ie.
ksvbinKvn: 1 Lrnuss.
lltrsnu- v. LemmsI.
Iitekensell: ?r.  8k !NosnIsll.
Ui>rr!!axen : korrt,  kr Lee.
dtendatkck!  t . 8ssxer.
dleurvetter: I. k.  R » ll
Uulvtnbvioi  i 0.  Lisvbsr.

L. >Vsi «s.
2»v«t»tein! kt rvi- iienm-exer.

kkerölebesitrerk
sicdttl

^delm Xsuf von I-I - Ltollea?
diu»' ^ , Uck,

m» IgarUe IM «

I kür, 6«ÜLie ciis «Ikdeviidi'cea I

l0riginal-i-i-8iollkn
IlsonksrätL Oo. j

! weisen Lie ^ -Ltollen ohne >

Eine schöneZither
zum Selbsterlerneu ist zu verkaufen.

Näheres im Compl. ds. Bl.

Auf 1. Januarw.rd ein

jiiMes Möitthr»
gesucht.

Frau Heinz,
Pforzheim, Zerrennerstr. 39.

L'LSLÜtGll
.Ä88snäs unL troobvvo 8odvppsvN«vkts «brvp».

KirrswL. 8sat »Q»§oiii8̂ s . »U«r Lrt

OÜ6N6 k'üsss
wvr bisbvr vvrgsblivk koM»

x^ «Ut ru Msrävv, wsetis nvok «iva» V«» W»Ü
«it ^«r besten« ksseLkrts»

kr»i 6ikt n. LLare. OossHsrb 1.1» » . I .M.
vLnksodrsibon  xvtion tLkrUeü«t».

Isnr «okt in OrjxivsipsvLvnx ^ «jss-xlün -rst
n. îrws LokubsrtjL Ov.,Vvjndöüis-O/«»«».

ll' rUseiinnxsnvsi »« man rvrüot.
Ĥ »obs, rsaptilainn js 15, V »1r»t 20, Rssro »-
istt . VHnet. Isrp ., L»mvk« xk!. , k «rnb»L>. js t,

NxsU» 35, (Ar^ s»r. 0,5.2«Lsdsv in äs» p̂otüsk»».

emil lLMlke st . „Ls,«
l«»külsi»t,« . pkoerkvlm stlepiioiii?!.

— ru l)ioi»ten. —

Alzenberg.
Am Johannis-Feier¬

tag findet im Gasthaus
z. „Rößle" hier große
Hllüdk-u.TaubknbSch

- statt.
G. Rentschler.

Virikilrrt»
lieiert in sckvnster ^usküstrunk; «i«
vruckerei 68. öl.

Telefon Nr. S Druck und Verlag der A. Oelschl Sg  er'sche» Snchdrnüerrt. Verantwortlich: P. Adolfs  in Tal« .
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